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Arkuil-liche Delcge.
I.

Pseudonymie Calvin s.
„Sein eigentlicher Name ist Canlvin. In dem Briefe, den die Genfer Syndici

Calvin schreiben, um ihn znrückznruscn,im Jahre 1540, nennen sic ihn noch Porteur
Caulvin, Ninistre.

Sein Vorname ist Johannes, den er auch gewöhnlich seinem Namen hin¬
zufügt. Ein Brief an Peter Virct, Prediger zu Lausanne, April 1540 ist einfach
Calvin, ohne den Vornamen Johannes, unterzeichnet; weßhalb Samuel Tnrrctin
in einer Note zu diesem Briefe meint, er sei von Straßbnrg ans geschrieben, da Cal¬
vin nur in dieser Stadt ganz kurz, in Genf dagegen immer Johannes Calvinus
unterzeichnethabe.

Was den Titel maitre anbetrifft, den er sich so häufig beigclcgt, so ist darüber
nichts Gewisses vorhanden. Senebicr gesteht, nichts darüber sagen zu können. Einige
glauben, daß er den Titel angenommen, als er Doctor der Rechte wurde. Andre nach
der Schwcizcrfitte,die den Predigern diesen Titel geben. Doch haben Viele diesen
Titel auch nicht angenommen.

Calvin nennt seine beiden Freunde häufig maitres — wie wir es zum Beispiel
in den Briefen an Pallais, p. 145 sehen. Er grüßt Bourgogne von Farcl und Vi-
ret und sagt:

„)Iaitre Cuillaume parel et maitre Pierre Viret ent etö iei sept sours,
il'n' eut plus fall» yue Vous pour staire pleine bete. I'cntens aux recom-
mandations c>uv maitre Cuillaume (parel), maitre Pierre (Viret), ma stemme,
tous les amis v sent oomprins plus d'uue douxaine."

Garaffe (doetriue eurieuse, C. 8. z,. 1023) sagt viel Abgeschmacktesüber
die verschiedenen Name», die Calvin angenommen haben soll (Vlcuin, Clrauvin,
Cliervin, Carviu, Istappevitle): l.e plus insizus astt'ronteur des tous les kie-
resiarques en mattere de de^uisemens a ete Calvin, leeiuel sur le com-
meneement de ss revolte. agitv dun esprit remuant, et avant peur de
son propre omlrre, clran^ea plus souvent de nom lsue de elramkre: El¬
evin — anaßramms de son nom — doli. Calidoenius — doli, de Calido
vino — Clrauvin — Csrvinus — Clrervin (ä la stin des enizmes d' Orus Apollo
imprimees » Paris, per doli. Llereerum. II a pris le nom de Clrarles de
Happeville susqest en 1550, aubure statsl que Calvin devoit un sour prendre
et dapper nos villes par surprise — apres senlemcnt il a pris le nom de
d. Calvin, Lazio ar. Calvin rem. X bemerkt, daß dieser Artikel des Garassc
bestimmt ganz falsch sei, er könne es nur nicht beweisen, da ihm nicht große Biblio¬
theken zu Gebote stehen. Darum unternimmtes Liebe in der Gothaer Bibliothek

Mit Recht wird bemerkt, daß Luther auch seinen Namen veränderte, als er auf
seinem Pathmos war und sich Junker Georg nannte. Calvin hat seinen Namen
verändert, theils in seinen Werken, theils in seinem persönlichenUmgänge.

1) CIrristiani Kigismundi Ciolrii, Oiatrilm de psendonvmia d. Calvin:,
in c>ua iis cpiao Petrus Laelius, dlailiotns, alürpie de Iroe argumento,
tradiderunt sul> examen voeatis, idem itlud ulrerius illustratur, et
epistolae, aneedotae, 27 d. Calvini aliorumque ad eum
dstae, nune primum in lueem eduntur. Vmstel. >723, 8. „Das
Leben Johann Calvins des großen Reformators" von Paul Henry. Bd. I.,
Beilage 3. S. 29. Der obenstehende Aussatz ist von Henry entlehnt.

2) Audi« bemerkt: „Es ist bekannt, daß die Gelehrtendes 1». Jahrhunderts
ihre unangenehm lautenden Namen in wohltönenderc verwandelten: Luder
nannte sich: Luther; Schwarzerde: Melanchthon; Köpslin: Capito."



Seine Familie hieß smuvin (elinuvo kahl) Oiauve, C.alvus, Enuvin, Oil-
vinus. Er konnte also in lateinischer Sprache sich nicht anders als Calvin nennen,
selbst wenn man annehmcn wollte, daß der Familien - Name Chauvin gewesen wäre.

Lucius Calvinus hat er sich nie genannt, wie Pap. Massen cs behauptet,
daß er es zu den Commentaren über den Scncca gcihan. .

Gewiß ist cs, daß er die Institutionen unter dem Namen Alcuin, Praceptor
Earls des Großen, hcrausgcgcbcn. Straßbg. 1530 bei Wcndclinus. Man hat
dafür viele Zeugnisse, 1) unter andern 8cIruIlinz;iuN der zu Köln emc Liderlegung
der calvinischcn Theologie hcrausgcgcbcn. Auch soll er deistelben Namen zu einem
Werke über die Trinität gebraucht haben, welches durch die Jngiugt>on verboten
wurde — ein Buch, welches jedoch sich nicht vorsindct. Er hat nur Delensio ortn.
l'xlei 8. 'IHnil. uil proil. errores I! diervet, geickricben.

Für den Namen Ealidönius läßt sich gar keine Autorität ansnhrcn: Ga¬
raffe ist hier in einen Zrrthum verfallen. Nickt Calvin schreibend an den Boimrd —
sondern Boyard nennt Calvin Ealidönius, welches Liebe aus der Pariser Biblio¬
thek berichtigt hat. Senebicr fällt auch hier in einen Jrrthnm und spricht von dem
Name» Caldärius, ohne Zeugnisse dafür anzuführe». 2)

Die Benennung Carvinns ist auch von Garasse supponirt — denn es ist keine
Spur davon, daß Calvin je die ihm von Garaffc zngesckricbencn Verse über Orus
geschrieben habe, die wahrscheinlich von einem Ich. Carvinus sind.

So behauptet auch S-lmltingins, er habe sick den Namen Marcus Anto¬
nius beigelegt; doch ohne irgend eine Autorität anznführen.

Calvin soll durch ein Änagramma auch den Namen Lucianus angenommen
haben, welches Marens bestreitet und auch gar nicht wahrscheinlich ist, aber da er
in einer Stelle der Schrift gegen Balduin nickt längnet, daß er sich Luc an inS ge¬
nannt, wenn er seinen Freunden schrieb, woraus Baldnin Lucianns gemacht, so ge¬
hört dieser letztere Name zu seiner Pscudonymie.

Andere Namen, außer Alcuin und Lncanius, die er unbestreitbar angenommen
hat, um seinen Feinden zu entkommen, oder seinen Freunden nicht gefährlich zu wer¬
den, sind:

Dcperaan oder Dcparoan, unter andern als er von Paris nach dem Sü¬
den floh.

Charles de Heppcville, oder Happcville, welchen Namen ec auf seiner
Reise nach Italien zur Herzogin von Ferrara annahm.

Dieser Name ist aber corrumpirt aus D e sp evillen S, welchen Calvin sich
beigelegt. Liebe hat achtzehn noch nngedrnckte Briefe hcranSgegebcn, worin seine
Freunde ihn so nennen: n Alr. cl'Pspevillo, Pispeville, v. V'e8,,eville.

So auch nannte er sich Carolus Passe lins. Liebe beweist cs durch zwei
Briefe von ihm, und sechs, die ihm geschrieben sind.

>. Ferner hat er sich Ich. CalphnrniuS genannt durch einen an ihn gerichteten
Brief bewiesen.

Zur Vervollständigung von Licbe'S Untersuchungen muß bemerkt werde», 3) daß
er zwar achtzehn Briefe hcransgcgebcn, in denen Calvin von andern Dcspevillc
genannt wird, keinen einzigen aber sindcn konnte, wo er sich selbst diesen Namen
gibt nnd cs.andern zu nntcrsnchen gelassen, ob Calvin sich jemals so genannt. Mos¬
heim hat zuerst einen Brief von Calvin gefunden, wo er sich also nnterschrcibt. Es ist ein
Schreiben an Johann Frcllo», worin er ihm sagt, warum er Servet so lange nickt geant¬
wortet und weßwcgcn er ihm nicht antworten wolle. Es schließt: „Volvo ttcwvilc-ui-
c-t enlier nmv. Oiarles 1>08,mviIIo. Ick habe den Pseudo - Namen Charles Dcs-
peville, d'Espeville, unzählig oft als Unterschrift in den Briefen, die er geschrieben,
und die zu Genf liegen, gesunden, u»v cs scheint anch, daß man nie erfuhr, daß

1) In einer Edition steht in der Vorrede: I'otemlissimo iI>uslrissimoc,uo
)lonarcIise, mnzzno Prancoiiim >e;ri. Uiinei,,! ne Domino sno Zlcui-
nus. I» einer andern: luslilutio Om. ic-iizziouis nune veiv clemum
suo titulo responekens, nuclore .Llcuino, cum imlico locunletissimo vt
reliejun. — Bayle, der dieses bezweifelt, ist im Jrrthnm.

2) IIi5t. Dil. t. I. 245.

3) Mosheim, neue Nachrichten von Scrvcto, p. 37.
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er es war, sonst hätte er nicht bis in seinen letzten Jahren den Märtyrern und sei¬
ner Gönner!» der Herzogin von Ferrara, wie der Königin von Navarra, unter diesem
Namen geschrieben.

Der Name Earol. Passeltus kommt auch vor, z, B. !m I. tg61, an Beza.
In einem französischen muss. Briefe in Gens vom Juni 1553 hat Calvin I.

de Bonncville signirt, welche Unterschrift bis jetzt auch Liebe unbekannt geblieben
war. Im Ganzen hat er also sieben verschiedene Namen angenommen.

Diesen Angaben über die Pscndonvmic Calvins, welche wir von Paul Henry
entlehnt haben, fügen wir noch einige Docnmentc hinzu, welche dem Werke Licbc's
entnommen sind. ,

Der Verfasser beginnt damit, daß er die Erklärung zu widerlegen sucht, welche
Garaffe als die Gründe der häufige» Acndcrungen angibt.

Was den Namen Canvinns betrifft, so zeigt er uns, daß Calvin deßhalb das
u in I verwandelte, weil er den Namen latinisircn wollte. slXomem onim Lauvini.
czuocl nslivum est Lulviun, non potost reeleli rnmano sermono, nisi liller.i
u in litter.im I immutatn.) Um seine Behauptung zu unterstützen, führt der Ver¬
fasser die Stelle von Papirins Massen an, welcher sagt:

„Lalvinus privat»» in palria <Ii» non potuit vivoro, lainaine>ue nomi-
nis sui oxoitaro coopit, eelitis, a<I lilnos 8onoono ein Llemontia elostnntidus
oommentnrüs, anno notntis vicosimo czuartn, <iui>>us alisoeko Cannini jlest.
Oauvini) svito psternoezuo ooZnomino, Oueü Calvini oivis romsni cog-
nomen sumpsit."

Was den Namen Alcuinus betrifft, so ging er ebenso aus dem Namen Cal-
vinus hervor, durch eine Versetzung der Buchstaben, wie sie in jener Zeit sehr häu¬
fig vorkam:

„ssvitiori jure," sagt er, „knie spoctst nominis niutatio, <>ua Lalvinus,
transpositis litteris, HIcuini nomen silii »rrostnsso traclilnr. Oicebit enim,
sporo, ezuoel svmel monnisso suktieint, et sneiAiammatismos voeepseu-
ctonxmias complocti, nt pole czuoel et ad sliis.ante ine kaetum, neepie
acleo exemplo carel, et rationidus justis clekeneli potost."

In Betreff des Namens CalidoniuS, welchen sich Calvin auch beilegte, bemerkt
unser Autor, cs sei dieß „vox dvdriUa," ein aus dem Griechischen und Lateinischen
gebildetes Wort: „Liilielonii nomen dvliricla vox ost, cn straeco et lalino
sermone eomposil», ezuae nonien Lalvini vel (ldsuvini eeiuictem utrumezue
reclclit."

Von den Namen Deperoay und Dcspcville behauptet unser Autor ebenfalls,
Calvin habe sie in zwei verschiedenen Epochen angenommen. In Betreff des erster»
beruft er sich ans das Zcngniß Spondc's nnd Masson's. „Oe prioro nidil aliucl
elicere kadeo, nisi testiinonia 8p»nelgni et Hlassonis satis stravia vicleri, ut
Lalviuum iel nominis stesisse ereeti possit. i>nn minus ccrtum est, Lalvi-
»um Caroli eie Hapeville vel Hoppdvillo, aut certe non multum absinnlv
nomen aliczuanclo sidi iniluisse."

Als Anhaltspunct zur Feststellung der Epochen, in welchen Calvin diese Na¬
men angenommen habe, gibt uns der Autor mehrere früher nicht bekannte Bricze:
den einen von Stcphanius Pasfius, Venedig 18. Juli 1517; er ist addrcsstrt: »lUonsr.
Oespeville, elemeurant aupres <ln lostis de lklonsr. Lop ns a Eeneve. ^-cr
andere ist von C. Jvuvilacns signirt, vom Jahre 1550 nnd addressirt: a won
sixnore, mon signvur, Oespeville.

Ein dritter Brief, von Renata von Frankreich unterzeichnet, ist in französiicher
Sprache geschrieben und interessant genug, daß wir einige Stelle» aus ihm Heer wie¬
dergeben.

„Mein Herr Despcvllle: Durch Lranzlsco Porto, den llcberbringcr dieses
Briefes habe ich euer Schreiben erhalten und in dcnpclben euere guten Ermahnungen
gefunden, die ihr mir crthcilt, wie ich sie immer gerne empfange und höre, re.
Es wird mir aber sehr angenehm sein, wenn ihr mir dieselben auch crthcilct, wenn
die religiösen Streitigkeiten in diesem Lande, wie ich cs wun;che, und Gott darum
bitte, zur Ruhe gebracht werden; weil ich mehrere Stätte und --rtc finde, wo es
zur Ehre Gottes und der ihrigen dienen wird, und ich mit ihnen Wunsche, daß dort
das gute Erdreich besät werde, re. Darum bitte ich den Schöpfer, Herr Despe-
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rillt, daß ihr bci guter Gesundheit im Dienste beharret zur Vergrößerungseines
Reiches.

Montargis den 17. December 1551.
Ganz die Eure

Renata von Frankreich.
Herrn Despcvillc.

n.

Die Familie Cauuin )

Gerhard Cauvin.

,glömme ce ^rsticien (Ikersrck) zironoit xsrlout, arrss! entroprenoit-
it bscilcinent tont 8SN8 ^revoir zisr oci 8S 8<>rtio. II ontre^rit i>reini-
eronient svec msistre .kesn Ikskloelie, elisnoino de Ru^on, I'exocution
et» t68tsment de kan ins>8tre IXicoks8 OI>r)', clispz»ellsin ckuckit kieu, et Is

ßörn 88ul. 1'onr^uo)- e8tsnt pour.8nivi^sr keckit Ikskloelie, ^orri- Is reck-
dition ein coiii^itv, il lit co8te ckotte 8ie»ne et Zoomit dein netto)erde
8on cliol. II en^s88s conckomnstion. lioco^it coclvmnstionem oxnunc^rout
extuncsckit In eonckn8ioii), cs8n c^rco non rockckickerit evmpotum et roki-
^us int'rs Ie8tuin 8. liemiFÜ ^roximi. (Ooncl. es^. ckn 27 juin 1528.)

II en fit sutsnt «ko I'execution tostsinontsiro cke ben insiutro Iklicliel

Ikonrtin san88> uvuveu ck'nne clis^elke cke ka ino8ine eAli8e), ^our k'sd-
inini8trstion cke Is^neklo ik n'eütoit nomine ^uo ko troi8!eino UN tv8ts-
inont ckn ckebunct, et nvsntmoins ik ckv8cl>sr!zes 808 ckoux eo-oxöcutour8
s 8S csution, s6n cke ^rokitcr 8euk du Asin c^u'il 8'en ^roinettoit. bin
voici la concku8ivn. — Inter ouinckein ^romotoroin sctorem contrs ms-
A,8tro8 III. le lilatier cuntoroin, R. Ikouclie et ^rsodictum 6. lksuvin,
exeeutores t88ta,nenti ckefiiucti ckomini IVIicIlsöIi8 (kourtin, csppvklsni
reo8 , ^rsekstu8 Osuuin oxonvrsvit 8N 08 oxeeutore8 cke 1)oni8 ckicti cko-
functi, sc rvce^it conckeinnativnoin ex nunc ^rout ex tune ca8u non

reddiderit coin^otuin clietse execn>ioni8 inkrs fe8tum 8sncti Ikvmigii
^»roximi. V oils Is z>rome83e reeuez c'o8t S 880 L: ^ui s terine ne ckoit
rien. Ice terine srrive e3t z>s88e vo)on8 en «quelle nivnno)e kl ^>s)6 : en cekle
cle8 clikcsnenr8 , 1-sr UN S^i^i6k loriiie z s^ue Is concku8ion cs^iitulsire en Isee
s»)'. Os,>ilnIo 1'scto die veneri8 , I 3 no veinkiri8 , 1528, ckomino vecano
jirs68k<1ente, etc., ins^i8ker I. Ikensrck retcikit 86 zirokocutum 1ui886 cuiii

Ix. I-snnin 8uj)er ^ccscksin oxecutiorie eonckeiiinstionis contrs iji 3um
Isets, s ^us nt ckicek>st, erst s^>^>eIIsu8 cklislici8 cle esu8i8, c^us8 Iric
8uk>tsceo esu8s Iireuitsti8. t^uo suclito ckoiitino orckinsrnnt ckicto Osuuin

Ikeri re8;,on8uin ^>er dictum liensrci in inockuiu ^ui 80 ^uilur, videkicet
c^nock inonitio ckictae c»ndoinnstioni8 8u8>>enditur u8<juv scl.. . nt interim
1>o 88 it reckckoro com^oto8 exvculioni8 I,o»nru,n R. OI,r^ et ^1. (kour-

tin, csi»^elksnoruinz et sck 8uk>lexsndsin ckicti tksrcuin im^otentisin, cke-
^icctsuer rent domini IX. I re8inon sck Iseienckrcin minutnin et ^ro88sncko8
ck>eto8com^olo8.X oiks le terine recnIe,etOersrck traite cke courtoime; ^u'on
n'en iisrle i>Ins <iii'spre8 5S invrt, stin cju'ik monre <ksn8 8v8 kieng com-

ine ik s bsit. tkon8ickero»8 encoro ce ckernior seto de 8» vie, ^ui8 tiron8
le rickesn.-- Die 8sklisll>i in vigilis iivnteeo8te8, 27 men8is insji, 1531,
dursnto ultimo mstutinsrnin, in clsu8tri8 eee>e8ise conizrensti ckomini,
tklisrinokne ckecs,in8 j,rse8iden8, .V I'snnol, iko. Ikoilesu, II b'orlin etc.,
et ^vr8onskiter coni^srvnto tksrko Osunin cs^^ellsno scl sktsre Ik. 11s-
rise Ulszdokense, ckixit et ex^o8nit c^iod snno 1526 die 27 men8i8 junii,
Oersrckus Osuuin ckicti coini>arvnti8 zister, e> de 8uo cvngensu lucrst



condemnstn8 nd roddendo8 compoto8 ot roli^nn exoentioni8 et nd-
mini8trntioni8 t08tnmentornin dolnnctornm 1)1). AI. Lonetin et §l.

Oke), dnm viverent ecclonino cnp. inlrn eertiun te,nxn8 sd koe 8uk
vietuto cujusilrim 8ontvntiao liniitntnm, so 8nkmittendo jnridicntioni
oeelesino et dominoenm; ^ee t^inin 8ontonti»m, snn. 1528, 8ecnnda
menkis novemkeiü ^ee On8^ned>i,n Ooiietin ^eo8k)ternm, oeelo8iso cnp-
^ollnniiin, 8ecnndnin 8iii loemnm ot tenoeom liieent ^oe8onnlitoe ino-
nitu8. Mikilo,ninn8 ^raodicti8 eom^otis, et ^nno relic^nn dicnntue eod-
tlitis, ^rnelntn8 Oernrdn8 Onnnin keri 26 men8i8 mnji diom clnn8erst
vxteemnm, nondnm toreno eoininondaln8, neunter 8entontinin exeom-
mnnieationi8 ^nnin incneeoent; ^nnmokrem ^,enelntn8 com^sren8 ^n-
toeno motn8 nlleeln et nmoeo, ^romi8it inten lo8tnm 11. 1iemi»H ^iro-
ximnm vontnri 80 <1o oinnikn8 in diots 8ontontin et oxecntionv cvn-

tonti8 8Sti8lnctnenm. (^napeoirtoe domini 8n^en <Iictnm Ooenrdnin ^>ro
nk8o1nto kakeei volnoenut, ^eont do i>i ne8enl i nk8olnnnt. — .Annnle8

de 1'eg1i8o de Aso)on, ^nr 3ao^nv8 le > g88onr, in-4". — 1153-1155.
Carl Cauuin.

0knr1o8 knt roovn n I'nno dv8 eknpelle8 de In Oernno s^ni 8vnt

Muntre en I'eAÜ 80 de 8lo)-on), Io 23 ionr de levrioe 1518- — Voici In con-
olu8iuii cnpitnlniee.—1I1sg>8ter I^kilij>^n8 de IVociero8 vioneing domini
epi8copi IVoniomon8i8 eotnlit: i^>8nm ronoeond. ^eo8k)toenm contn-
I >880 Osrolo Onnnin, lilio Oornrdi clorieo Uo. nltornm cnppollnenm
MI 88 S 0 ^irimne nd nltneo 6 >08 innv II. Alsrino, !» inteoitn ckori Knjn 8
eeele8ino lnndntam, xmonntoin ^er pnenin ne mmplicom ro8iAnstionein

doinini IXicolsi Oke^, nltiini ^o 88088 vr> 8 . t^xia eolntiono nnditn, domin!
po8t do1ikeentiono8 8inAnIornin, et ^o8t ^rno8tntionom jurnmentornm
in ^eimnrin roce^tione on^pellnni noni ^rae8tnri 8oIitornin, i^8nin
Onrolum in cn^pellannm Ii>^n8 occloüine receneennt.

I^e 26 jonr de nnvemliio 1520, l11inelo8 ^oemnto 8a enteile de In
Ke8ino en celle de In Ungdelninv, avec AI. Alicliol 6onrtin, et lut 10 -
cen^ lodit Llinele8 » I» ^rv8entntion de mni8tre Alnelin lllntieo, clin-
noine ot clinnti'6 K8tnnt on tone. II 1'nt ^neeillomont roeon n In cneo
de lionp)'. 11ogi8teo dn 8oceetnieint.

I^e vondeod)' 13 leveioe, ledit (11isrlo8, ^eogont, ^onr8nivi pnr Io
liromotene, pone nvoir lrnp^v nvoc vinlenoo nn nncien cloec de I'e-
AÜ 80 , nomine Alnxiinilion, do ljiioi il 08 t domoiiro d'nccoed, lnt con-
dnmne psr Io clin^itro de 80 t'niee nli8ondeo de I'excommnniontion ^sr
Ini enconrno ^>nr ledit oxce8.

I^Ininte dn 4 novomliro 1534, loemeo ^nr Io ^romotoiie conleo
I 08 deksnt8 de <11inelo8 (Innnin sn 8ervieo dixin; il manino d'scc^nit-
toe 8e8 MVN 8808 d'oliligntion.

II decede Io dorniee jonr d'octoliee 1537, et Int loeine 0 1̂^ 081 -
tion n 8n 8epn1tneo ^nr 3. 1ni)det ot I'. Ililloee nomine Indrieno isni
80 op^v8>iernnt. — Idinloemntion dn clinn. de A1o8lo lnit so)- ^ne ledit

tll,nrlv8 8v 8enloit loet de 1'I>ere8ie, ot c^no ^>one n'nnoir vonin eece-
x oir lo8 8sceeinent8 n 8n moet, 80 n coei>8 lnt entoeee ontre Ie8 ^nnteo ^illioe8
de8 loneclio8 ^ntilin1nieo8 de In villo, et ce nniotnmmont i>oilr exdtor Io
üonndnle, n'o8tnnt 8<»n In>ee8ie notoiee) sntnnt en «I!t I^ni<)e Aln88on
on oo8 teeme8 : 0neoln8 ojnü lentor et pee8livtve IVoxdodnno mortnub,
nuctn et clgin 8ej»nltn 8 vst inter «^nutnoe ouln>nnn8 lneeno ^»ulilicne,
<^uis oncl>sri8tinm 8tnnere noluerst. — 1165-1167.

Johann Cauvin.
dtzsn Lsnvin lut eooon n In cliniiolle de In Oe8ino de In VieeAS

on de In nsi88sneo de no8teo Loiznoiir, lvndeo en In clintliedenlo do
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IVo)'On, n I'ontreo «In elioenr, «'s Int installe en ieoln) Io 29 i»nr «le
,nny 1521, veille «In 8sint 8ncreinont, n'estnnt nn-;e «sne «I'on^e nns
on envieon, et co pne Ir« eesiAnntion 5 Ini Init «Io Intlitle clinpolle pne
inaistro UlicNel Oourtin, «loeive p»8sossene pnisililo, et Int tnnt roeen
«tn'instnlle en In porsonne «1e innistee «Vntoine «I'Ostree, son proen-
re««r, snlllsnininent lonrle.

I,o 27 jone <1e septeinliro 1527, il Int presente n In enro äo 8nint-
Ulnetin «Io Ulnetovillo, «liocese >Ie IVovon, pnr innislee Vntoino Innvel,
eNnnoino, «>ui ostoit on tune n«I penesentsnilnin, et Int In«Iite preson-
tntion n>;eeee par inossionrs «pii oeclonneeent 5 son proenrene «Io Io
presenter n I'eves«pl 0 «1e In pnet «I«« eliapitre: co >l««i Int tait npees.

I^g 5 jo,ie äe jnillet 1529, Int presontee en elispiteo In procnen-
tion >In«Iit lenn Onlnin, peenintnnt 8N «lite eure clu Ilnetovillo n eolle
,In Vont-I'r.ve8«inv (Ile«« oeiginniee «1e 808 «lovnnciees), nvoc inossiro
Zenn «In Ilenv ^nc^«elle perinntation soetit son eilet pne«Ieuant inon-
8>eue I'e»es<t«,e o«> ses Arnncls vieniees. Voll» o» soinino Iv8 IieneO-
ees <p«i Ineont ^»»ssetles pnr losn Onlnin nnec nne petite clinppelle,
lonilee en I'eKÜse «le 8ninct-<^nontin-en-I'Osn, n«« Inulione^ «Io 1'eronne,
noinineo In clin,,ello <1e 8n!net-.Ien» «Io Iin)eneonet.

I^os teois leeres Onlnin «>i«t posserle nlternntivoniont, et I'nn apees
I'nntrv In clinpello «le In Oesine. Oliaeles In tint ^nolt^io teinps, pnis
In poeinnt» n celle «le In IIInA«IoInino n«ioc IVlicliel Oonetin, ^ni In re-
siAnn n lonn. Illiict nns npres, n senvoie Io «lornioe jone «1'nveil 1527,
lv<I«t lean, nnze «Io vi»!;t nns, In mit n«« nun« «I'.Vntoine, son leere,
«Pli ontrn en possessiun, et Int instnlle pne innistee Hlntl,ie««IIni>lInnI, llo)'en.

Lnuil-on <1enx nns Njires, senvo!e le inereeotl) 26 jnne «le i'euriei'
1591, Ie«I«t ,Ion«i eenten en In inesino elin^^ioile, pneln resiAnntion «In«Iit
Xntuine,ncl,n>se ^«ne HI Ooni 8) «le 0ni»I)i'n^,«1nctei«i' en tlienlogie et vicsire-
Aeneinl «le inessiiv lenn «Io IInnAost, enesc^no, et Int inis e>« ^osses-
8«»n en In >iei'snnne «le Oinneles, svn tleee, Ioi««Ie «Io sn t>i'ocnint>on.

I.e lunrli 1 jene «le innv 1591, lenn Onlnin resigno «in tI'aii<^ne
encore In ine,ne el>n^>el>e «le In Oesino, et In inet nn nein «Io innistro

Antoine «Iv In Illnelieio, inerlinnto ^i-etiu eonventionis, «lit I'en«sueste,
el j>iieent >««ns «lenx t>»8sessiu», I'nn «le I'negent, I'nntee «In denetibe.

II nneijnit «lone le 10 juillot I50II, et Int roeon el,np>,ol»in le 29
)nne «le ninv 1521. I^e 5 jon,' «I'n«>««st 1529, nnnee «le In ^enn«Ie ^este,
il uktiont «In el>ni>ili e, co I-U«jnernnt 80N peie, lieonco «Io s'nl,8enter
,io IV»)'»,,, en c»nsi<I>-i'Nli»n «In tlun^o,-; ee <,ni Inl Int necui-<Ie lu-

ei-nnil», jnscjnvs nn jnn,- «Io sninet Iloni). Heinis eet nn n'ost i,nrle
«le ln) )n8«sn en 1520, «^,,',1 est n l'instnnco «In n«'oin»ton,', cnntnninee
nn eli.tjiitee ^eneenl tenn le 10 ^one «le tnnvie,'. Oon«In,nnntll,n «1>«il
enconet «>e eecliel pnni- ^ini-eillo e»nln,nnee nn clin^ilie z;enei-sl kenn
Io 0 tone «le „,nv 152«, snns «^n il nit eoin^nen n) ^ine s»), n) »ne en-
voi «le peocneeue, eslnnt Ines nnx estn«Io8 n I^aeis, nl>8eneo «in'il -1e-
voit «In invins ,>n> t;e>- i>nr l'envov «Io In testiinoninlo «Io 21 . Io eectene
«le I nniveesile. lonlelois, il n en Init eien, et «Inennt tont eo 1e,nns-

In il ne eon,,,nent nnlleinent » IV»)»». I.e 21 jvne «le jnillet 1527,
son tieee Oernerl, sli,»,lnnt ,,»ne Ini, ^,1ni,Ie nne cnnso .in elinpiteo,
en Int^nelle .lenn Onnx in est «leinninlene eonlre ninisteo lenn ,1e > ie,
elinnoine. «lelentlene. Voie) les teeines «le In eonclnsion: Inter Oeenr-

«Ini» Oanvin j,r» lonnne Onnvin sno (!>,» slipnlnnte,», neocne-ilioneni
Iinlientein, nctoeein eonten -nazistenin .lonnne», «le Vie» neesli) teenin,
ennonicni» roni», n«I snsei^ien«!«»,, nn »ctn« nin. 1101.

Anton Cauuin.
.^ntlioino Onnnin, Io troisieino «le leeres, ent plus «I'osprit «l>ie

Llineles, «,«>> Int <l'nn enten-leinent Aeossiee. II Int eonti>Ient «Io lenn,
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<(ni In! resizna on pintot conün 8L clinpolle de In Xntinite de nostre
8o!znonr, ponr In In)' Znrder insciues n son retour des ostndes, coinine
!1 (it snr In vsine espernnce ^u'nnoit conceue ledit denn de doginntisor
n Xo)on n ss venne, dont II int krnstre. Vntlioine, untre In clinpolle
inentionnee, on possvda nne nntre potilo nn villngo de 'I'rnvercv, dio-
cese de Xo^on, proclie de In Vero, Indito elinpello noinineo de 'konr-
neville. Vsppre VInsson n d!t d'Xntlioino: — Ille diinisso ininori ss-
cordotio ^nod possidoknt in vieo I'racio, iXovioinensis diooceseos, Oe-
nevsin nd krntrein ivernt, nxoroin^ne nceepornt; on il s'escinivoc^ne
pronnnt Ikrnvoc) ponr "I'rnverc)i, ^ni sont denx villnZvs ditkerents dsns le
inosino dioceso. — 1168.

UI.

Lnroli V iinperstoris epistoln nd I^snsnnnonsos, ne dispntstionem
de relizione in sun nrlie institntnin, lieri sinnnt, sn. 1536.

6nroIns diving knvento Oleinontin, iinpvrstor seinpor XnAnstus.
Ilonornliilos, lidolos, dilocli. Intellexiinns in ist» civitnte nostrn ini-
perisli, nlii intor csotei'n ecclesinstien nodilicin entliodrnlis occlesin 3
nostris prsodecossoribns dotntn et snli nostrn protoetiono existit, Leri
innovntiones in roligionis et ddei nostrsu cnnsn, et inter cnvtern in-
stitntnin esse cortnin dispntationein Iirevi istliic tieudnin super eodein
neZotio, t^nso oinnin noltis 00 inngis snnt sdverss, <piin es in prnejn-
dicinin odietvrnin nostroruin iiuporialinin Anilins oinnos innovntiones
ns^ne nd jnturuin eoneilinin jnin nostro stndio et npud Iientitndinein
sninini pontitlcis intoreossione, indictnin, et nd kutnruin inonsoin insij
inclionnduin, cossare et snsponss esse volniinns. Lt proindo vos re-
^uiriinns, sorio innndnntos, nt dictain dispntntionoin (nt prnotertur)
institntnin, nee non oinnos nlins innovntiones in neAotio tidei et roli-
Aionis nostrno nttontntns illico nnnulletis, sliolontis, et oinnin innovntn
in pristinnin resti tnntis, cnnssin nd kutnruin eonciliuin (nti prnoter-
tnrl celelirsndnin reinittntis, contrnrinin nnllo pacta kncere prnesu-
inontes, sen tieri perinittentos; vos^no itn odedientes Aoratis, nt no-
liis de vestrn orgn nos et sncruin iinperiuin okservantis et vkilcio
pinne persnndeinus. Ontnin 8aviliani, die V Tnlii nnno Voinini,
MI) XXXVI, iinperi! nostri XV.

Lnrolns. Xd Msndntnin Onesareno et cstliolicne
innjostntis proprinin. OIzernIiurAer,

IV.
....Viontissiino et vrnditissiino viro I). LuIIingvro. 1'ig. occlos.

pnstori, krntri cnrissiino. M. ,7nn. 10, 1538.
...Delilierslint 8onstns, nt Kenevain conoederoin nd restituondos

istos expulsos (sic oniin iAnoininiose nuneupnlint), sed potius nddi-
csrini ine ininisterio, et patrin eesseriin, <pis>n nt illos jnvoin, s tpti-
Itus scio ine Inisse iininnniter trndnctnin. Ilnec est scilicot tidos vo-
Itis et ecclosise Oliristi solenniter dnt», cujns LnIIendne prsereptnin
(scnltatein Lun^eno pntnlintis, Vroindo nunc tnndein exporiinento
credito, non knisso vnnnin tiinoroin ^no sie spud vos consternnlininnr,
eeelesine »ntoritste soAerriino indncti nd ingrediendnin Iinnc Inli^rin-
tlinin. 7nni vero do6uneti sniniis. dniii vestro et piornin oinniiiin
judicio videinur satiskecisse, iitcnin^ne n!I etloceriinns, nisi körte i^nod
dnplo nnt triplo innlnin, ^NNIN nuten, deterins reerndiiit^ NNIN eiiin
ejectis principi» uoliis 8 Osn liliidinoso et illie et in totn OnIIin tri-



uinpliaret, aecrsvit tainen ex isto repnlsn non insdiocris ^raeddentia
illi et ejus ineinliris» Incre<lil)ile est, <zuain licontiose et insolenter
vinni vitiornin Aonere doliacclientnr illic im^iii, ^nain petulanter in¬
sistent 6Iiristi servis, c^nain fervciter I^vangelio illndant, ^nain iin-
jiortnnv inodis oninilins insaniant; ,^nao calaniitas eo nuliis acerlnor
esse deliot, ^nod nt disciplina, ^nso illic niediocris nu^er ap^areliat,
cogeliat acerriinos roliAionis nostrae adversarios dare ttuniinu Aloriain:
ita inriosa ista oinniiiin liagitiornin ^>atrandornin licentia t»ro loci ee-
loliritato in suininuin evan»eli! lndilirinin plus niinio vrit s^ectaliilis.
Vao illi ^,er i^nein tale scandalun, oxcitatnin vst! Vae illis ^otins,
^»> siinnl in scelestnin lioc concilinni const»irarunt! Ilona ^ars otsi
nos incolnnies Stare cnjiieliat, cjnia tainen non poterat consei^ui ^uod
a^>^etvliat, nisi extinct» veritalis luinine, non duliitavit ea niercede
servire ^>erxersao en^iiditati. Lnnrienus ^nia nos evortvre non ^vte-
rat sine ecclesiae rnina, non duliitavit illain noliiscuin traliore, ac no-

strain ^uidein aediticationen» videtur dirnisse; nos voro solid! in Ito-
inino consistiinus, ulii i^se cuin tota iin^ioruin natione corruet; jain
ecclesiain ^rorsus destitutain esse ^astorilius pravstiterit, ^nain a ta-
lilins ^roclitorilius snli i>astori»n larva latitantilius occu^ari. Uno
eniin sunt cjn! locuin nostrnin iuxasernnt, ^uornin alter Aardianus
t'ranciscanoruin cnin esset intor evanAelii exordia, Iiostilitor seniler
re^nAnavit, donee Oliristuin ali^uando in nxoris dorina contoin^latus
est, ^nain siinnl atcjue lialinit seciiin, niodis oninilins corru^it; in i^so
inonacliatn vixerat loedlssiine et inipurissiino, et sine nlla non sn^er-
slitiune inodo, sed sn^ierstitionis siniiilatione. I'roindo ne xideatur
e^iseo^oruin ordino inorito expuAnandus, sae^io claniat in 8>iA>;estu
non re^uiri vpisco^nin a I'aulo, ^ni sine criinine duvrit, sed c^ui inci-
1>>at esse, iilii ^riinuin in eain di^nitatein coojitatur. Ilx ^no noinen
exanj;elio dedit, ita so gessit, iit oninilius a^iareat jivctns 1)ei tiinore
at^ue adeo reliKluno oinni ^rorsus vacunin. Hdter, ^uan^nain est
vatorriinus iii teAendis vitiis, adeo tainen insiAniter ae notaliiliter
xitiosus est, nt non nisi ^eregriiiis ini^onat. tlter^uo vero cnin sit
indvclissiiniis, nee ad discendnni niodo, sed etiani ad garrienduin in-
snlsissiinns, anilio tainen insolentissinie siinerliinnt. Kune tertinni illis
adjnnctnn, reserunt scorlationis linder insiinnlatnni et jainjani conxin-
cendnin, nisi paneorui» kavore elai>sus esset e jndicio. Uo,^»o inajore
dexteritate adininistrant olliciunl i^uain nsur^arnnt — vo eniin so in-

^essernnt lratrilins totins ^>rovinciao ^lartiiii inconsnllis, ^lartiin rocla-
niantilius, in eo ^nainvls Ketins iiersonain sniorcenarioriii») ^>rae se
lerant, i^nain servoriiin tdiristi. Vernni niliil nvliis niaAis dolet, ^nani
eornin tiiin inscilia, tiiin levilate, tiiin stoliditate, ininisterinni ^irosti-
tui ac ^rojici. — lXiillns ^iraelerit ilies, i^io non nianitestv alicnjns

errati, aut a xiris, ant .a niiiliei iliiis, interdiiin etiani a ^>ueris noten-
liir. ^>e<I i>tin lestinatione laliellarii e^iistola lioliis de nianilins excn-
titnr. Valete i^itnr dlleclissiini liel-is et ini^riitiis oliservandi tratres,
seriis^no noliisciii» ^>recil,ns Iloininnn, a^pellalo.

tratres ainantissiini xostri.
tarellus et tlalviniis.

Ilaee inaiiii (lalvini:

OI,testa„»ir vos sratres, caveatis ne liujus epistolae ^nklieatio
noliis sit traiidi. t'ainiliarius eniin in sinnni vestrnn, ijuidvis dvpo-
niinus, «luain ^roiniscne siinus narratnri. Vestrae ita-zue ddei lisec
secreto coinniissa ineinineritis.
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